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Liebe Freunde und Partner des FÖV, 

 

Folgen politischen Handelns sind ein zentrales 
Thema der Verwaltungsforschung. Das For-
schungsinstitut für öffentliche Verwaltung wid-
met sich seit seiner Gründung der Erforschung 
möglicher Nebeneffekte von Gesetzgebung. 
Der frühere Direktor des FÖV, Univ.-Prof. Dr. 
Carl Böhret, entwickelte mit seinen Mitarbei-
tern Methoden zur ex-ante Abschätzung von 
politischem Handeln. Diese haben inzwischen 
ihren Eingang in die Gesetzgebungsvorgänge 
auf Bundesebene und auf der Ebene einiger 
Bundesländer gefunden. Auch andere Staaten 
haben diese Forschungen rezipiert. Die von 
Univ.-Prof. Dr. Böhret am FÖV entwickelten 
Methoden zur Gesetzesfolgenabschätzung wer-
den nunmehr mit dem Wissenschaftspreis 
„Wissenschaft in der Gesellschaft“ des Stifter-
verbandes der Deutschen Wissenschaft auf 
Vorschlag der Gottfried Wilhelm Leibniz Ge-
meinschaft e. V. ausgezeichnet. Dieser Preis 
würdigt nicht nur die hohe wissenschaftliche 
Bedeutung von Böhrets Forschungen, sondern 
macht die Arbeit des FÖV auch innerhalb der 
Leibniz-Gemeinschaft besonders sichtbar. Ich 
denke, dass diese bedeutende Auszeichnung 

auch einen entscheidenden Schritt des FÖV in 
Hinblick auf die 2006 anstehende neue Evalu-
ation darstellt. Es sollte uns motivieren, die 
Weg zur Konzentration der Institutsforschung 
weiter zu gehen, den wir in diesem Jahr einge-
schlagen haben. Die Überführung des FÖV in 
die Rechtsfähigkeit und der dazu notwendige 
Neuzuschnitt der Rechtsgrundlagen über das 
FÖV, welcher derzeit von der Staatskanzlei 
des Landes Rheinland-Pfalz vorbereitet wird, 
soll diesen inhaltlichen Kompetenzverstärkungs-
prozess auch institutionell unterstützen. In die-
sem Sinne denke ich, dass das Jahr 2004 für 
das FÖV ein gutes Jahr war und blicke zuver-
sichtlich in das Jahr 2005. 

Sollte der ein oder andere Artikel Ihr Interesse 
gefunden haben, wenden Sie sich bitte an den 
darunter angegebenen Ansprechpartner. Auf 
Ihre Anregungen und Ihre Kritik sind wir ge-
spannt. 

Viel Freude beim Lesen! 

 
Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow,  
Direktor des FÖV 
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Wissenschaft für die Gesellschaft:  
Carl Böhret erhält den Wissenschaftspreis 
des Stifterverbandes der Deutschen  
Wissenschaft 2004 

 

 

Der Stifterver-
band der Deut-
schen Wissen-
schaft wird auf 
Vorschlag der 

Gottfried-
Wilhelm-Leibniz-

Gemeinschaft 
seinen dies-
jährigen Wissen-
schaftspreis an 
Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Carl Böhret 
für seine Arbeiten 
zur Gesetzesfol-

genabschätzung verleihen. Der Direktor des 
Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung 
bei der Deutschen Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften Speyer (FÖV), Univ.-
Prof. Dr. Jan Ziekow, und Univ.-Prof. Dr. Wer-
ner Jann, Potsdam, hatten Böhret vorgeschla-
gen, eine zehnköpfige Jury aus Vertretern von 
Wissenschaft und Gesellschaft wählte aus. Der 
Wissenschaftspreis würdigt wegweisende wis-
senschaftliche Arbeiten, die an einem Mit-
gliedsinstitut der WGL entstanden sind und die 
praktische Umsetzungen in Wirtschaft, Politik, 
Gesellschaft und Forschung bewirken. Neben 
der wissenschaftlichen Qualität stellt also auch 
der erfolgreiche Transfer in die Praxis eine 
Grundlage für die Preiswürdigkeit der Arbeiten 
dar. Der Preis, der mit 50.000,- € dotiert ist, 
wird im Rahmen der diesjährigen Jahresta-
gung der Leibniz-Gemeinschaft am 25. No-
vember 2004 in Berlin verliehen. Überreicht 
wird er vom Vorsitzenden des Vorstands der 
BASF AG Ludwigshafen, Herrn Dr. Jürgen 
Hambrecht. Die Laudatio wird von Herrn Univ.-
Prof. Dr. Dr. Ekkehard Nuissl van Rein, dem 
Wissenschaftlichen Vizepräsidenten der Leib-
niz-Gemeinschaft, gehalten werden.  

Nach Einschätzung der Jury erfüllen die an-
wendungsorientierten Forschungen Böhrets 
und seiner Mitarbeiter die Kriterien der WGL in 
hohem Maße. Sowohl die erfolgreiche Anwen-
dung der Folgenabschätzungsmethoden auf 
Regelungsvorhaben des Bundes und der Län-
der als auch die Aufnahme der Verfahren in 
die Geschäftsordnungen der Ministerien des 
Bundes und mehrerer Länder zeugen davon. 
Schließlich werden Kategorien und Methoden 
auch zunehmend international anerkannt.  

Der Preis würdigt insbesondere das 2001 im 
Nomos-Verlag erschienene „Handbuch Geset-
zesfolgenabschätzung“, das Böhret gemein-
sam mit Dr. Götz Konzendorf verfasst hat. Das 
Handbuch ist eine der wichtigsten Publikatio-
nen zur GFA und dient inzwischen als Arbeits-
hilfe bei der Gesetzgebung des Bundes und 
mehrerer Länder. Diese vorwiegend am FÖV 
und der dort angesiedelten, von Böhret geleite-
ten Wissenschaftlichen Dokumentations- und 
Transferstelle für Verwaltungsmodernisierung 
in den Ländern (WiDuT) entstandenen For-
schungsarbeiten werden dort konsequent wei-
terentwickelt und an Bund und Länder – unter 
anderem im Rahmen von Beratungsworkshops – 
kommuniziert.  

In Böhrets beruflichem Werdegang ist Rotation 
zum Prinzip geworden. Von seiner Mechani-
kerlehre über eine Tätigkeit für eine For-
schungs- und Entwicklungsabteilung in der 
Fahrzeugindustrie sowie eine Verbandstätig-
keit kam Böhret zu Studium, Promotion und 
Habilitation in Politischer Wissenschaft an der 
Freien Universität Berlin. Nach einem For-
schungsaufenthalt in den USA und einer lei-
tenden Tätigkeit in der Wirtschaft kehrte Böhret 
in die Wissenschaft zurück, zunächst als Pro-
fessor an die Freie Universität Berlin und ab 
1974 an die Deutsche Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften Speyer. Von 1984 bis 
1988 war er Geschäftsführender Direktor des 
FÖV, dessen praxisnahe Forschungsausrich-
tung er maßgeblich mitprägte. Die von ihm 
prägnant in „Forschung für und über die öffent-
liche Verwaltung“ zusammengefasste Leitlinie 
bestimmt bis heute die Arbeit des FÖV als wis-
senschaftlichen Kompetenzzentrums für Ver-
waltungsforschung. Böhrets Nähe zur Verwal-
tungs- und Regierungspraxis kommt auch 
durch eine Vielzahl von Mitgliedschaften in 
Beiräten, Kuratorien und Expertenkommissio-
nen zum Ausdruck. Für sein Engagement er-
hielt er das Bundesverdienstkreuz Erster Klas-
se. 

In den zurückliegenden Jahren wurde der Wis-
senschaftspreis an Naturwissenschaftler ver-
geben. Er ist deshalb eine besondere Aus-
zeichnung für das FÖV als Einrichtung der 
rechts- und sozialwissenschaftlichen Forschung. 
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Neues Institutsmitglied 

 

Der Vorstand des For-
schungsinstituts hat am 
5. Juli 2004 beschlossen, 
Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Bernd Wirtz (Speyer) als 
Ordentliches Mitglied in 
das Forschungsinstitut zu 
berufen. Nach positivem 
Votum des Wissen-
schaftlichen Beirats hat 
die Staatskanzlei des 
Landes Rheinland-Pfalz 

am 14. September 2004 diese Berufung bestä-
tigt. Herr Univ.-Prof. Dr. Wirtz, der seit dem 
Sommersemester 2004 den Lehrstuhl für Infor-
mations- und Kommunikationsmanagement an 
der DHV Speyer innehat, hat sich der Sektion I 
zugeordnet. Herr Univ.-Prof. Dr. Wirtz war zuvor 
als Professor für Betriebswirtschaftslehre an der 
Universität Witten-Herdecke und als Unterneh-
mensberater für Roland Berger & Partners, Mün-
chen, und als Manager für Andersen Consulting, 
Strategic Competency Group, Frankfurt, tätig. 
Ansprechpartner: 
Univ.-Prof. Dr. Bernd Wirtz 
Tel.: 06232/654-296 
E-Mail: wirtz@foev-speyer.de  

Erstmals Ehrenvorstandsmitgliedschaft der 
Chinese Public Administration Society 

Das Ordentliche Mitglied des FÖV, Herr Univ.-
Prof. Dr. Dr. h.c. Heinrich Siedentopf, nahm 
vom 29. bis 31. Oktober 2004 an der „Sino-
France International Conference on Public 
Administration“ in Beijing/China teil, wo er ei-
nen Vortrag über „La réforme et la modernisa-
tion de l’administration publique en Allemagne“ 
hielt. Zu diesem Anlass verlieh ihm Präsident 
Guo Ji im Namen der Chinese Public Administ-
ration Society (CPAS) die Ehrenvorstandsmit-
gliedschaft, die erstmals an einen ausländi-
schen Staatsangehörigen vergeben wurde. 
Präsident Guo Ji wies in seiner Laudatio dar-
auf hin, dass die CPAS mit dieser außerge-
wöhnlichen Ehrung die langjährigen Verdiens-
te von Professor Siedentopf für die deutsch-
chinesische Verwaltungszusammenarbeit wür-
digen wollte.  
Ansprechpartner: 
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Heinrich Siedentopf 
Tel.: 06232/654-365 
E-Mail: siedentopf@foev-speyer.de  

Forschungskolloquium 

Das Forschungskolloquium im Wintersemester 
2004/2005 wird unter der wissenschaftlichen 

Leitung von Herrn Univ.-Prof. Dr. Stefan Fisch 
stehen. Als Gast konnte Univ.-Prof. Dr. Armin 
Heinen, Lehrstuhl für Neuere und Neueste 
Geschichte und Prorektor für Lehre, Studium 
und Evaluierung an der Rheinisch-Westfäli-
schen Technischen Hochschule Aachen ge-
wonnen werden. Sein Vortrag am 24. Novem-
ber 2004, 17.00 Uhr, wird unter dem Titel „Die 
Todesstrafe in Deutschland, Frankreich und 
den Vereinigten Staaten von Amerika. Das 
‚neue Europa’ und das ‚alte Amerika’“ stehen. 
Ansprechpartnerin: 
Dr. Margrit Seckelmann, M.A. 
Institutsreferentin 
Tel.: 06232/654-387 
E-Mail: seckelmann@foev-speyer.de  

Kooperationen 

Kooperation mit der Bundesuniversität 
Fluminense (Brasilien) 

Am 28. September 2004 unterzeichneten Herr 
Univ.-Prof. Dr. Karl-Peter Sommermann (in Ver-
tretung des Direktors des Forschungsinstituts) 
und der Rektor der brasilianischen Bundesuni-
versität Fluminense, Herr Professor Cícero Mau-
ro Fialho Rodrigues, in Niterói einen Kooperati-
onsvertrag, an dem auch die Deutsche Hoch-
schule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
beteiligt ist. Zuvor hatte Professor Sommermann 
in Brasilia Vorträge im Rahmen eines von der 
Bundesuniversität Fluminense gemeinsam mit 
dem obersten Rechtsprechungsrat veranstalte-
ten internationalen Seminars über "A tutela judi-
cial no sistema multinível" und eines daran an-
knüpfenden Workshops sowie in Rio de Janeiro 
im Rahmen eines ebenfalls von der Bundesuni-
versität Fluminense mit der Gerichtsbarkeit des 
Staates Rio de Janeiro organisierten Seminars 
zum Thema "Direito Processual Público" gehal-
ten. Der seit dem Jahr 2000 bestehende wissen-
schaftliche Austausch, der auf brasilianischer 
Seite von Herrn Bundesrichter Prof. Dr. Ricardo 
Perlingeiro Mendes da Silva initiiert wurde, fand 
seitdem in wissenschaftlichen Veranstaltungen in 
Brasilien und Deutschland unter Einbeziehung 
der Justiz und Verfassungsgerichtsbarkeit beider 
Länder Gestalt. Zur Vertiefung der Zusammen-
arbeit wurde eine Forschergruppe gebildet, der 
auch Wissenschaftler der Universität Erfurt und 
der Universität von Buenos Aires angehören und 
die sich mit Fragen des Rechtsschutzes im 
Mehrebenensystem befasst. Die Zusammenar-
beit wird durch die Deutsche Forschungsge-
meinschaft gefördert. 
Ansprechpartner: 
Univ.-Prof. Dr. Karl-Peter Sommermann 
Tel.: 06232/654-344 
E-Mail: sommermann@foev-speyer.de   
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Kooperation mit dem Landtag Rheinland-
Pfalz 

Im Rahmen der Kooperation von FÖV und 
DHV mit dem Landtag Rheinland-Pfalz wird 
am 16. Februar 2005 ein Workshop unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Herrn Univ.-
Prof. Dr. Hermann Hill zum Thema „Stand und 
Perspektiven des Leistungsauftrags in Rhein-
land-Pfalz“ durchgeführt werden. Zu den Teil-
nehmern gehören neben Herr Univ.-Prof. Dr. 
Hill der Staatssekretär im Ministerium der Fi-
nanzen des Landes Rheinland-Pfalz, Herr 
Prof. Dr. Ingolf Deubel, der Referatsleiter im 
Ministerium der Finanzen des Landes Rhein-
land-Pfalz, Herr Dr. Ulrich Keilmann, der Stell-
vertretende Leiter des Wissenschaftlichen 
Dienstes des Landtages Rheinland-Pfalz, Herr 
Dr. Florian Edinger, Herr Forschungsreferent 
Ass. iur. Felix Hermonies sowie weitere Vertre-
ter des Finanzministeriums und des Landtags. 
Statements werden von den Repräsentanten 
aller im Landtag vertretenen Parteien, zumeist 
deren Fraktionsvorsitzenden oder den Vorsit-
zenden wichtiger Ausschüsse, Frau Astrid 
Schmitt, Herrn Werner Kuhn, Herrn Hans-
Josef Bracht und Frau Ise Thomas abgegeben 
werden. Der Workshop steht in Zusammen-
hang mit dem von Herrn Univ.-Prof. Dr. Hill 
und Herrn Hermonies durchgeführten Projekt 
„Der Leistungsauftrag in Rheinland-Pfalz“. 
Ansprechpartner: 
Assessor Felix Hermonies, LL.M. (R.L.), Mag.rer.publ. 
Tel.: 06232/654-155 
E-Mail: hermonies@foev-speyer.de  

Forschungsbericht zur Verwaltungsmoder-
nisierung in den Ländern und beim Bund 

Die bereits in den FÖV-News Nr. 8 und 9 er-
wähnte Kooperation zwischen dem Unteraus-
schuss „Allgemeine Verwaltungsorganisation“ 
des Arbeitskreises VI der Innenministerkonfe-
renz (UA AK VI) und der am FÖV angesiedel-
ten Wissenschaftlichen Dokumentations- und 
Transferstelle für Verwaltungsmodernisierung 
in den Ländern (WiDuT) trägt erste Früchte. 

Mit einer im Frühjahr 2004 getroffenen Verein-
barung ist WiDuT beauftragt worden, einen pe-
riodisch erscheinenden, länderübergreifenden 
Bericht zur Verwaltungsmodernisierung als 
Forschungsbericht des FÖV herauszugeben. 
WiDuT hatte vorab eine einheitliche Gliede-
rung der Länderberichte erarbeitet. Diese soll 
nicht nur Quervergleiche zwischen den Län-
dern ermöglichen, sondern auch die Verfol-
gung einzelner Aktivitäten in den Ländern über 
mehrere Berichtszeiträume hinweg erleichtern. 

Inzwischen ist der knapp 500 Seiten starke 
Entwurf der Dokumentation für den Zeitraum 

2003/1. Halbjahr 2004 in der letzten Sitzung 
des UA AK VI am 21.09.2004 mit den Ländern 
abgestimmt worden. Nach Abschluss der letz-
ten Auswertungs- und Redaktionsarbeiten wird 
der Bericht voraussichtlich im Dezember 2004 
als Forschungsbericht Nr. 233 erscheinen. 
Projektleiter: 
em. Univ.-Prof. Dr. Carl Böhret 
Ansprechpartner: 
Assessor Carsten Brenski 
Tel.: 06232/654-394 
E-Mail: brenski@foev-speyer.de  
Assessor Martin-Peter Oertel, Mag.rer.publ. 
Tel.: 06232/654-395 
E-Mail: oertel@foev-speyer.de  

Neues von den Mitarbeitern des 
Forschungsinstituts: 

Teilnahme an UNO-Konferenz 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit nahm Dr. Thorsten Siegel als 
Vertreter der Bundesrepublik Deutschland vom 
30. August bis 3. September 2004 an der kon-
stituierenden Sitzung der Arbeitsgruppe „Pro-
curement“ der UNCITRAL (United Nations Com-
mission on International Trade Law) in Wien 
teil. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, das „Model 
Law on Procurement of Goods, Construction 
and Services“ der UNCITRAL an neuere Ent-
wicklungen auf dem Gebiet des Vergaberechts 
anzupassen. Das ursprüngliche Modellgesetz 
aus dem Jahre 1994 hat weltweit große Be-
achtung gefunden und ist mittlerweile in einer 
Reihe der Vertragsstaaten umgesetzt worden. 
Mitglieder der Arbeitsgruppe sind Repräsen-
tanten der Vertragsstaaten, darunter auch der 
europäischen und nordamerikanischen Staa-
ten sowie vieler Schwellen- und Entwicklungs-
länder. Als Beobachter zugelassen sind zudem 
Vertreter wichtiger inter- und supranationaler 
Organisationen wie der Weltbank und der Eu-
ropäischen Union. Auf ihrer konstituierenden 
Sitzung hat die Arbeitsgruppe einen Bericht 
verabschiedet, mittels dessen das Modellge-
setz fortentwickelt werden soll. Im Mittelpunkt 
stand dabei die Aufnahme elektronischer Ver-
öffentlichungs- und Kommunikationsformen. 
Darüber hinaus sollen auch neuere Hand-
lungsformen wie elektronische (inverse) Aukti-
onen („Electronic reverse auctions“) und Rah-
menvereinbarungen („Framework agreements“) 
in das Modellgesetz oder den das Gesetz be-
gleitenden „Guide to Enactment“ Eingang fin-
den. Aufgrund der Beschlüsse der Arbeitsgrup-
pe wird das Sekretariat der UNCITRAL einen 
Vorschlag zur Novellierung des „Model Law on 
Procurement of Goods, Construction and Ser-
vices“ erarbeiten. Über diesen wird die Arbeits-
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gruppe auf ihrer nächsten Sitzung, die im April 
2005 in New York stattfinden wird, beraten.  
Ansprechpartner:  
Dr. Thorsten Siegel 
Tel.: 06232/654-379 
E-Mail: siegel@foev-speyer.de

Veranstaltungen 

11. WiDuT-Arbeitstagung  

Am 27./28. September 2004 fand in Speyer 
unter der Leitung von Herrn em. Univ.-Prof. Dr. 
Carl Böhret die 11. Arbeitstagung der Wissen-
schaftlichen Dokumentations- und Transfer-
stelle für Verwaltungsmodernisierung in den 
Ländern (WiDuT) zu dem Thema „Personalro-
tation in der Praxis – Konzepte, Konflikte, Kon-
sequenzen“ statt.  

Auf der Grundlage der Ergebnisse einer Umfra-
ge von WiDuT zur Personalrotation in den Ver-
waltungen der Länder und des Bundes befass-
ten sich die Teilnehmer mit den Zielen, Konzep-
ten, Maßnahmen und Umsetzungen, aber auch 
den Schwierigkeiten bei der Förderung der Mo-
bilität öffentlich Bediensteter durch Rotations-
verfahren. 

Nach einer Einführung durch Herrn em. Univ.-
Prof. Dr. Carl Böhret wurden zu Beginn die 
wichtigsten Ergebnisse der WiDuT-Umfrage 
durch Herrn Martin-Peter Oertel, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter bei WiDuT, dargestellt. 

Interessante Impulse lieferten zwei Vorträge 
zur „job rotation“ aus der Sicht der Wirtschaft. 
Hier stellte Frau Susanna Stübner das Kon-
zept der Personalrotation bei der Schenker 
Deutschland AG vor. Über das Beispiel BASF, 
bei der die Rotation zur Führungskräfteent-
wicklung seit langem ein fester Bestandteil der 
Unternehmenskultur ist, berichtete Herr Dr. 
Hans Joachim Bremme. 

Das aktuelle Konzept und die Erfahrungen mit 
der Umsetzung eines ressortübergreifenden 
Rotationsverfahrens für die hessische Landes-
verwaltung stellten anschließend Frau Birtt Mi-
chel-Herrlich, Hessisches Ministerium des In-
nern, sowie Frau Kerstin Muth von der Perso-
nalvermittlungsstelle des Hessischen Finanz-
ministeriums vor. Dies war der Ausgangspunkt 
für die Praxisberichte aus den anderen Län-
dern zu dieser Thematik, die den länderüber-
greifenden Erfahrungsaustausch abrundeten. 
Dieser wurde von den Teilnehmern bei der 
Abendveranstaltung „Über den Dächern von 
Speyer“ im Altpörtel noch angeregt fortgesetzt 
und vertieft. 

Aus wissenschaftlicher Sicht wurden abschlie-
ßend von Herrn Carsten Brenski, wissenschaft-
licher Mitarbeiter bei WiDuT, die Eckpunkte ei-
nes dort entwickelten, „idealtypischen“ Perso-
nalrotationsmodells für die öffentliche Verwal-
tung vorgestellt. Über dessen Machbarkeit und 
die Chancen für eine Realisierung entwickelte 
sich im Anschluss eine angeregte Diskussion. 

Insgesamt bestand bei den Teilnehmern Einig-
keit über Sinn und Notwendigkeit der Perso-
nalrotation als wichtiges Element der Perso-
nalentwicklung in der öffentlichen Verwaltung. 
Wachsende Bedeutung gewinnt sie insbeson-
dere vor dem Hintergrund der aktuellen und 
zukünftig zu erwartenden gesellschaftlichen 
Veränderungen. Als Stichworte wurden Globa-
lisierung und Überalterung genannt, die auch 
die öffentliche Verwaltung und ihre Mitarbeiter 
vor neue Herausforderungen – besonders hin-
sichtlich der Personalmobilität – stellen wer-
den. Die Notwendigkeit von Veränderungen 
wurde deshalb von Herrn em. Univ.-Prof. Dr. 
Carl Böhret besonders herausgestellt. Von den 
Teilnehmern wurde dies auch aus Sicht der 
Praxis bestätigt. Für das Land Rheinland-Pfalz 
belegte dies Herr Ministerialrat Richard Manz, 
Leiter des Bereichs Personalentwicklungspro-
jekte im Innenministerium, mit eindrucksvollen 
Zahlenbeispielen zur Altersstruktur des Ver-
waltungspersonals. 

Als Fazit lässt sich festhalten, dass in den 
Ländern bereits viel auf dem für die Praxis 
wichtigen Gebiet der Personalrotation getan 
wird. Bis zu einem Wandel hin zu einer umfas-
senden „Kultur der Rotation“ in der öffentlichen 
Verwaltung ist jedoch auch aus Sicht der Teil-
nehmer noch ein weiter Weg zurückzulegen.  
Projektleiter: 
em. Univ.-Prof. Dr. Carl Böhret 
Ansprechpartner: 
Assessor Carsten Brenski 
Tel.: 06232/654-394 
E-Mail: brenski@foev-speyer.de  
Assessor Martin-Peter Oertel, Mag.rer.publ. 
Tel.: 06232/654-395 
E-Mail: oertel@foev-speyer.de  

Arbeitskreis „Regieren zu Beginn des 21. 
Jahrhunderts“ 

Am 22. und 23. Oktober tagte in Potsdam der 
von Herrn em. Univ.-Prof. Dr. Dr. Klaus König 
und Herrn Univ.-Prof. Dr. Werner Jann (Pots-
dam) geleitete Arbeitskreis „Regieren zu Beginn 
des 21. Jahrhunderts“, dem neben einigen Or-
dentlichen Mitgliedern des FÖV auch der Vorsit-
zende des Wissenschaftlichen Beirats des For-
schungsinstituts für öffentliche Verwaltung, Herr 
Univ.-Prof. Dr. Hans Peter Bull, angehört. Die 
Themen des Arbeitskreises behandelten diesmal 
„Regieren und Regierungsstile“, „Regierungsor-
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ganisation im westeuropäischen Vergleich“ und 
„Regieren in der Mediengesellschaft“. 
Ansprechpartner:  
em. Univ.-Prof. Dr. Dr. Klaus König 
Tel.: 06232/654-369 
E-Mail: k.koenig@foev-speyer.de  

Gemeinsames Forschungssymposium 

Am 5. November 2004 fand ein gemeinsames 
Forschungssymposium des FÖV und des Max-
Planck-Instituts für ausländisches öffentliches 
Recht und Völkerrecht, statt. Das Forschungs-
symposium, welches sich mit dem Thema 
„Estado de Derecho y Tutela Judicial en Amé-
rica Latina – Rechtsstaat und Rechtsschutz in 
Lateinamerika“ befasste und in spanischer 
Sprache abgehalten wurde, stand unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Herrn Univ.-
Prof. Dr. Karl-Peter Sommermann, Stellvertre-
tender Direktor des FÖV, und Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Armin von Bogdandy, Direktor am Heidel-
berger Max-Planck-Institut. Die Teilnehmer, 
insgesamt 35 Wissenschaftler, davon 24 La-
teinamerikaner, erörterten vormittags in Ar-
beitsgruppen Themen des Rechtsstaates und 
des Rechtsschutzes aus der Perspektive von 
zehn lateinamerikanischen Ländern. Nachmit-
tags wurden Fragen des Rechtsstaates und 
des Rechtsschutzes durch einleitende Über-
blicksreferate und eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen im Ple-
num diskutiert. Zu dem Erfolg der Veranstal-
tung trug maßgeblich die intensive Vorberei-
tung der lateinamerikanischen Forscher aus 
Heidelberg und Speyer sowie die Tatsache, 
dass alle Teilnehmer einen aktiven Beitrag 
leisteten, bei. Aus Speyerer Seite ist unter den 
Koordinatoren insbesondere Frau Lorena Os-
sio aus Bolivien, Doktorandin und Lehrbeauf-
tragte an der DHV, zu danken. 
Ansprechpartner:  
Univ.-Prof. Dr. Karl-Peter Sommermann 
Tel.: 06232/654-344 
E-Mail: sommermann@foev-speyer.de  

Veranstaltungsvorschau 

Forschungssymposium über  
Globalisierung 

Aus Anlass der Emeritierung von Univ.-Prof. 
Dr. Dieter Duwendag, langjähriges Ordentli-
ches Mitglied des FÖV, veranstaltet das For-
schungsinstitut am 3. Dezember 2004 in 
Speyer ein Symposium unter der wissenschaft-
lichen Leitung des Direktors des FÖV, Univ.-
Prof. Dr. Jan Ziekow, über „Herausforderungen 
der Globalisierung für die nationale und supra-
nationale Politik“. Das Thema widmet sich ei-

nem der zentralen Forschungsgebiete des zu 
Ehrenden. Der Herausgeber der „Schriften zur 
monetären Ökonomie“, Mitherausgeber des 
„Jahrbuchs für Wirtschaftswissenschaften“ und 
frühere Rektor der Deutschen Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer hat sich 
durch zahlreiche namhafte Publikationen und 
Beratungstätigkeiten für Regierungen von Trans-
formationsökonomien in diesem Bereich inter-
nationale Anerkennung erworben. 

Als Referenten konnten prominente Globalisie-
rungsexperten gewonnen werden: Prof. Dr. Ri-
chard Senti, ETH Zürich („Recht, Macht und Poli-
tik der WTO-Welthandelsorganisation“); Prof. Dr. 
Dr. h.c. Ernst Ulrich von Weizsäcker, MdB, Berlin 
(„Positionen der Globalisierungskritiker“); Univ.-
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang Franz, Präsident 
des ZEW, Mannheim („Arbeitsplatzverlagerun-
gen ins Ausland“); Univ.-Prof. Dr. Michael Fren-
kel, WHU Koblenz („Liberalisierung der Finanz-
märkte“). Das Symposium wird abgeschlossen 
mit einer Podiums- und Plenumsdiskussion der 
Referenten und weiterer Experten über „Global 
Governance – Politische Gestaltung der Globali-
sierung“. 

Die Teilnahme am Symposium ist kostenfrei. 
Interessenten können sich ab sofort anmelden. 
Ansprechpartner: 
Amtsrat Helmut Bucher 
Tel.: 06232/654-227 
E-Mail: hbucher@dhv-speyer.de  
Lioba Diehl 
Tel.: 06232/654-226 
E-Mail: ldiehl@dhv-speyer.de  

Verwaltungswissenschaftliche Arbeits-
tagung 2005 

Im Herbst 2005 ist eine verwaltungswissen-
schaftliche Arbeitstagung zum Thema „Der eu-
ropäische Forschungsraum“ unter der wissen-
schaftlichen Leitung von Frau Univ.-Prof. Dr. 
Dorothea Jansen geplant. Zu dieser internatio-
nalen Fachtagung werden Experten eingela-
den und es wird, verbunden mit einem call for 
papers, jüngeren Wissenschaftlern die Mög-
lichkeit zur aktiven Teilnahme gegeben. 
Ansprechpartnerin:  
Univ.-Prof. Dr. Dorothea Jansen 
Tel.: 06232/654-364 
E-Mail: LS_jansen@foev-speyer.de   

Veröffentlichungen 

FÖV Discussion Paper 

Nr. 10 Nils Otter, Föderalismus und Staats-
aufgaben – Ein Analyserahmen zum 
Vergleich alternativer Möglichkeiten 
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der Aufgabenverteilung im föderativen 
Staat, September 2004.  

Nr. 11 Dorothea Jansen, Governance of re-
search networks, Speyer, Oktober 2004.  

Nr. 12 Rainer Pitschas, Looking Behind New 
Public Management. "New" Values of 
Public Administration and the Dimen-
sions of Personnel Management in the 
Beginning of the 21st Century, Speyer, 
Oktober 2004.  

Nr. 13 Helmut Klages, Wie marode sind die 
Deutschen? Ein empirischer Beitrag 
zur Mentalitätsdebatte, Oktober 2004. 

Selbständige Verlagspublikationen 

199. Innenministerium des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hrsg.), Befreiung von 
den Vorschriften der VOB/A Erster Ab-
schnitt, Düsseldorf 2004.  

200. Antje Draheim, Probleme der finanzpo-
litischen Willensbildung in Europa. Ei-
ne kritische Analyse der europäischen 
Haushalts- und Finanzverfassung, Fi-
nanzwissenschaftliche Schriften, Bd. 
111, Frankfurt am Main 2004.  

201. Tobias Bräunlein, Integration der Ge-
setzesfolgenabschätzung ins Politisch-
Administrative System der Bundesre-
publik Deutschland, Beiträge zur Poli-
tikwissenschaft, Bd. 86, Frankfurt am 
Main 2004.  

202. Hans Herbert von Arnim/Martin Schu-
rig, Die EU-Verordnung über die Par-
teienfinanzierung, Recht: Forschung und 
Wissenschaft, Bd. 4, Münster 2004.  

203. Dieter Beck/Christoph Best/Rudolf Fisch/ 
Karl-Heinz Rother (Hrsg.), Partizipation 
und Landschaftsplanung im Kontext 
der Lokalen Agenda 21. Beteiligungs-
formen als Strategien zur Planerstel-
lung und -umsetzung in Wissenschaft 
und Praxis, Schriftenreihe der Hoch-
schule Speyer, Bd. 166, Berlin 2004. 

Informationen 

Aus den Sektionen 

Sektion I: Modernisierung in Staat und 
Verwaltung 

Neues Forschungsprojekt: 
Aufbau eines kennzahlengestützten Moni-
toringsystems für die Berliner Bürgerämter 

Im Rahmen eines Workshop des Forschungs-
instituts für öffentliche Verwaltung (FÖV) 
Speyer in Zusammenarbeit mit dem IKO-Netz 
der KGSt mit den Leiterinnen und Leitern der 
Bürgerdienste der Berliner Bezirke am 7. Juli 
2004 in Treptow-Köpenick wurde die Initiierung 
eines Projektes vereinbart, mit dem Ziel des 
Aufbaus eines Monitoringsystems „Effizienz 
und Effektivität Berliner Bürgerämter“. Finan-
ziert wird das Projekt durch die Berliner Bür-
gerdienste und das Land Berlin. Das FÖV und 
das IKO-Netz haben zur Durchführung des 
Projekts eine entsprechende Kooperationsver-
einbarung geschlossen. Die Projektleitung über-
nimmt das FÖV, vertreten durch Herrn Prof. 
Dr. H. Klages. 

Ziel des Projektes ist es, ein kennzahlengestütz-
tes Monitoringssystem für die Berliner Bür-
gerämter aufzubauen, das die Messung der 
Wirtschaftlichkeit, Bürger- und Kundenzufrieden-
heit sowie -anforderungen, Mitarbeiterzufrieden-
heit und Qualität und Organisationsstandards 
umfasst und diese in einem einheitlichen System 
integriert. Hieraus ergeben sich folgende Einzel-
ziele:  
� Anpassung und Konsolidierung des Kenn-

zahlensystems „Bürgerämter“   
� Beschreibung der Grund-, Struktur- und 

Kennzahlen  
� Entwicklung von Fragebögen für die Be-

fragung von Bürgern/Kunden, Mitarbeitern 
sowie Fachämtern 

� Durchführung der Befragungen  
� Zurverfügungstellung von Erhebungsin-

strumenten und Anleitungen für die anste-
henden Erhebungen vor Ort 

� Durchführung und Auswertung Erhe-
bungsphasen 

� Durchführung Datenanalysen 
� Moderation der Arbeitssitzungen 
� Dokumentation aller Arbeitssitzungen, 

wobei die Dokumentation der Abschluss-
sitzung einen Abschlussbericht umfasst 

� Durchführung Stärken- und Schwächen-
analyse 

  



 8

� Überprüfung der Standards von Bürgerbü-
ros mit Hilfe von Checklisten 

Angestrebt wird eine Verknüpfung von Quali-
täts- und Wirtschaftlichkeitskriterien mit der 
Bürger-/Kunden und Mitarbeiterzufriedenheit 
sowie des Bedarfs an Leistungen und Leis-
tungsqualität aus Sicht der Bürger. Ein derart 
vernetztes und integriertes Monitoringsystem 
ist nur durch eine laufende und institutionali-
sierte Abstimmung bezüglich der einzelnen Ar-
beitsschwerpunkte zu erreichen und mittels in-
tensiver Nutzung moderner IT-Technologien zu 
realisieren. Daher wird neben der inhaltlichen 
Arbeit an den notwendigen Kennzahlen (Da-
tenerhebung und –aufbereitung) die Entwick-
lung der notwendigen Software-Instrumente 
ein besonderer Schwerpunkt des Projektes 
darstellen. 
Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Helmut Klages 
Projektbearbeiter und Ansprechpartner: 
Dr. Kai Masser, M.A., Mag.rer.publ. 
Tel.: 06232/654-302 
E-Mail: kmasser@foev-speyer.de  

Neues Projekt: E-Procurement in der öffent-
lichen Verwaltung 

Am 1. Oktober 2004 wurde am FÖV unter Lei-
tung von Herrn Univ.-Prof. Dr. Bernd W. Wirtz ein 
neues Forschungsprojekt zum Thema „E-Pro-
curement in der öffentlichen Verwaltung“ gestar-
tet. Dieses Projekt ist von großer Aktualität und 
Relevanz, da seit 2002 gemäß einer EU-Richt-
linie die Voraussetzungen geschaffen sein müs-
sen, öffentliche Aufträge auch online auszu-
schreiben und elektronisch eingereichte Angebo-
te zu akzeptieren. Darüber hinaus können durch 
eine effiziente Nutzung der Informationstechno-
logie im öffentlichen Bereich hohe Verbesse-
rungspotenziale erschlossen werden. Insbeson-
dere bei der Beschaffung versprechen internet-
basierte Katalog- und Ausschreibungssysteme 
sowie elektronische Marktplätze nicht nur eine 
Reduzierung der Beschaffungskosten, sondern 
auch eine Optimierung von Prozessabläufen bei 
gleichzeitig steigender Qualität.  

Durch das Forschungsprojekt sollen Erkenntnis-
se zu der Frage gewonnen werden, wie mithilfe 
internetbasierter Anwendungen eine effizientere 
und effektivere öffentliche Beschaffung erreicht 
werden kann. Zentral sind dabei die Möglichkei-
ten der Geschäftsprozessoptimierung und der 
Kostensenkung durch den Einsatz von E-Pro-
curement-Lösungen. Ziel ist die Herausarbeitung 
von Erfolgsfaktoren des Einsatzes bzw. der An-
wendung von E-Procurement-Lösungen. Als Aus-
wertungsverfahren wurde die Kausalanalyse ge-
wählt, da sie latente Konstrukte messen und 
komplexe Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge 

zwischen einzelnen Faktoren statistisch überprü-
fen kann. 

Das Projekt ist bis zum 30.09.06 geplant. Für die 
wissenschaftliche Arbeit sollen hier erste empiri-
sche Grundlagen geschaffen werden, auf deren 
Basis weitere Forschung aufbauen kann. Für die 
Praxis ergeben sich wertvolle Implikationen für 
die erfolgreiche Einführung und Umsetzung der 
elektronischen Beschaffung im öffentlichen Ver-
waltungsbereich. 
Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Bernd W. Wirtz 
Projektbearbeiter und Ansprechpartner:  
Dipl.-Kaufmann Sebastian Lütje 
E-Mail: luetje@foev-speyer.de  
Katharina Roth, MMag.rer.soc.oec. 
E-Mail: roth@foev-speyer.de  
Tel.: 06232/654-436 

"Vorträge aus dem Forschungsprojekt 
„Netzwerkstrategie und Netzwerkfähigkeit 
von Forschungsgruppen in Universitäten 
und außeruniversitären Forschungseinrich-
tungen“ 

Karola Franke/Andreas Wald: Möglichkeiten 
der Triangulation quantitativer und qualita-
tiver Methoden der Netzwerkanalyse 

München, Oktober 2004 

Karola Franke und Dr. Andreas Wald hielten 
am 8. Oktober 2004 auf dem Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie in Mün-
chen einen Vortrag zum Thema „Möglichkeiten 
der Triangulation quantitativer und qualitativer 
Methoden der Netzwerkanalyse".  

Während die quantitative Netzwerkanalyse zum 
Standard der Methoden der empirischen Sozial-
forschung zählt, ist der Einsatz qualitativer Me-
thoden in Netzwerkstudien nach wie vor unüb-
lich. Dabei ist zu vermuten, dass durch ergän-
zende qualitative Forschungsstrategien zusätz-
lich zur Strukturbeschreibung die Untersuchung 
der sinnhaften Strukturierung von sozialen Pro-
zessen und die Wirkung von Kontextfaktoren 
ermöglicht wird. In diesem Vortrag wurden an ei-
nem Beispiel die Möglichkeiten der Triangulation 
quantitativer und qualitativer Methoden in der 
Netzwerkanalyse auf den Ebenen der Datener-
hebung, Datenanalyse und Interpretation disku-
tiert. Ausgangspunkt ist der empirische Befund, 
dass bislang keine qualitativen Methoden vorlie-
gen, welche originär für die Analyse relationaler 
Daten geschaffen wurden. Daher wurde auf der 
Basis generischer qualitativer Methoden disku-
tiert, wie sich die Sinnhaftigkeit von Beziehun-
gen, Strukturperzeptionen sowie Kontextfaktoren 
durch Triangulation erschließen lassen. Als Bei-
spiel diente das Forschungsdesign des Projektes 
„Netzwerkstrategie und Netzwerkfähigkeit von 
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Forschungsgruppen“, für das sowohl quantitative 
Daten zu den Forschungsnetzwerken als auch in 
Interviews die Bewusstheit von Netzwerken als 
Ressource im Wissensprozess und die subjekti-
ven Netzwerkstrategien von Forschungsgruppen 
erhoben werden. 

Das Forschungsprojekt ist Teilprojekt der For-
schergruppe zur „Internationalen Wettbewerbs-
fähigkeit und Innovationsfähigkeit von Universitä-
ten und Forschungsorganisationen – Neue Go-
vernanceformen“ unter der Leitung von Frau 
Prof. Dr. Dorothea Jansen. Ein FÖV Discussion 
Paper mit dem Titel „Governance of Research 
Networks“ ist gerade erschienen (Discussion 
Paper Nr. 11, siehe Hinweis zu aktuellen Veröf-
fentlichungen in diesem Newsletter). 
Projektleiterin und Sprecherin der Forschergruppe:  
Univ.-Prof. Dr. Dorothea Jansen; 
Tel.: 06232/654-364 
Ansprechpartner: 
Dipl.-Sozialwissenschaftlerin Karola Franke 
Tel.: 06232/654-438; 
E-Mail: franke@foev-speyer.de 
Dr. Andreas Wald 
Tel.: 06232/654-429 
E-Mail: wald@foev-speyer.de  

Vortrag über „Better Budgeting“ 

Die Sitzung des durch das Ministerium der Fi-
nanzen des Landes Rheinland-Pfalz koordi-
nierten Arbeitsausschusses „Haushaltsrecht 
und Haushaltssystematik“ fand am 3. und 4. 
November 2004 in den Räumlichkeiten der 
DHV Speyer statt. Herr Univ.-Prof. Dr. Her-
mann Hill trug am 3. November 2004 vor die-
sem Ausschuss zur aktuellen haushaltsrechtli-
chen Thematik „Better Budgeting/Beyond 
Budgeting – Übersicht über aktuelle Entwick-
lungen“ vor. Dieser Vortrag steht in Zusam-
menhang mit dem von ihm zusammen mit 
Herrn Ass. iur. Felix Hermonies, LL.M. (R.L.), 
Mag.rer.publ., durchgeführten Forschungspro-
jekt „Der Leistungsauftrag im rheinland-pfälzi-
schen Haushaltsrecht“. 
Ansprechpartner: 
Univ.-Prof. Dr. Hermann Hill 
Tel.: 06232/654-328 
E-Mail: hill@foev-speyer.de  

Sektion II: Verwaltung in der Mehrebenen-
politik 

Im Rahmen der Forschungsprojekte der Sekti-
on II hat Frau Univ.-Prof. Dr. Gisela Färber auf 
der Veranstaltung „Föderalismusreform und 
Bildung“ der Heinrich-Böll-Stiftung in Berlin am 
24.09.2004 einen Vortrag zum Thema „Berufli-
che Bildung und lebenslanges Lernen“ gehal-
ten. Ebenfalls dem Forschungsgebiet Födera-
lismus ist der Vortrag zum Thema  „Zentralis-

mus und Föderalismus in Europa“ zuzuordnen, 
den sie auf der Jubiläumsveranstaltung „50 
Jahre List Gesellschaft – Was hat uns List heu-
te noch zu sagen?“ am 13.10.2004 gehalten 
hat. Probleme der Wohnungspolitik im födera-
tiven System der Bundesrepublik Deutschland 
standen bei einem weiteren Vortrag zum The-
ma „Föderale Wohnungspolitik in Deutschland 
– miteinander, gegeneinander, durcheinander“ 
am 04.11.2004 im Rahmen des Immobilien-
ökonomischen Seminars der Universität Mann-
heim im Mittelpunkt. 

Ebenfalls im Kontext der laufenden Forschungs-
projekte hat Univ.-Prof. Dr. Gisela Färber an zwei 
Experten-Hearings teilgenommen. Am 27.10.2004 
im Abgeordnetenhaus von Berlin bei der Podi-
umsdiskussion des Wirtschaftsausschusses und 
der Berliner Wirtschaftsgespräche zur aktuellen 
Finanzlage Berlins sowie am 10.11.2004 bei der 
Enquete-Kommission „Demografischer Wandel“ 
des Hessischen Landtags in Wiesbaden zum 
Thema „Ökonomische und fiskalische Auswir-
kungen des demografischen Wandels“.  
Ansprechpartnerin: 
Univ.-Prof. Dr. Gisela Färber 
Tel.: 06232/654-363 
E-Mail: faerber@foev-speyer.de  

Forschungsaufenthalt in Helsinki vom 
13. September bis 3. Oktober 2004 

Die Forschungsreferentin Petra Kempf, M.C.L., 
hielt sich im Rahmen des von Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Karl-Peter Sommermann betreuten For-
schungsprojekts „Die Herausbildung eines ge-
meineuropäischen Verwaltungsverfahrensrechts“ 
im September für drei Wochen in Helsinki auf. 
Der Forschungsaufenthalt galt der Untersuchung 
des Prinzips guter Verwaltung in der finnischen 
Rechtsordnung. Im Zuge der Aufnahme eines 
Grundrechtskatalogs in die finnische Verfassung 
1995 wurde auch ein „Recht auf gute Verwal-
tung“ in Art. 21 der finnischen Verfassung veran-
kert.  

Neben Literaturrecherchen an der Universität 
Helsinki wurden verschiedene Gespräche mit 
Professoren und Wissenschaftlern der Univer-
sität Helsinki und Tampere geführt. Daneben 
fanden auch Treffen mit Vertretern des Justiz-
ministeriums statt, die an der Entwicklung des 
zum 1. Januar 2004 in Kraft getretenen Ver-
waltungsgesetzes mitwirkten. Die Verwaltungs-
rechtsreform war durch die Verfassung von 
1995 und dem hieraus folgenden Gesetzge-
bungsauftrag, das Recht auf gute Verwaltung 
zu konkretisieren, notwendig geworden. Ferner 
fanden auch Gespräche mit einem Vertreter 
des parlamentarischen Ombudsmans Herrn 
Jorma Kuopus und dem Justizkanzler Herrn 
Paavo Nikula statt. Beide Institutionen stellen 
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die obersten Hüter der Gesetzmäßigkeit der 
Verwaltung in Finnland dar.  

Die gewonnen Ergebnisse dienen hierbei ins-
besondere dem Fortgang des zweiten Teils 
des Projektes, in dem das „Prinzip guter Ver-
waltung“ in seiner Funktion und Ausprägung in 
den verschiedenen europäischen Verwaltungs-
rechtsordnungen und Verwaltungskulturen vor 
dem Hintergrund des in der Europäischen 
Grundrechtecharta garantierten „Rechts auf 
gute Verwaltung“ untersucht werden wird. 
Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Karl-Peter Sommermann 
Projektbearbeiterin und Ansprechpartnerin: 
Assessorin Petra Kempf, M.C.L. 
Tel.: 06232/654-393 
E-Mail: kempf@foev-speyer.de  

Sektion III: Verwaltung zwischen Staat und 
Gesellschaft 

Jahrestagung des Transatlantic Policy 
Consortiums 

Die Universitätsprofessoren Dr. Eberhard Boh-
ne und Dr. Siegfried Magiera sowie Dr. Sonja 
Bugdahn, Sektionsreferentin der Sektion III, 
nahmen an der wissenschaftlichen Jahresta-
gung des Transatlantic Policy Consortiums 
„The End of Sovereignty? A Transatlantic Per-
spective“ vom 9. bis 11. September 2004 an 
der Lyndon B. Johnson School of Public Affairs 
der University of Texas in Austin teil. Herr Univ.-
Prof. Bohne hielt einen Vortrag zu dem Thema 
„US and European Security Strategies from the 
Perspective of National and European Identi-
ties“. Herr Univ.-Prof. Magiera hielt ein Referat 
zu dem Thema „The European Charter on 
Fundamental Rights and its Impact on Member 
States and their Citizens“. Frau Dr. Sonja Bug-
dahn präsentierte in ihrem Vortrag  „The WTO: 
Between States and NGOs“ die Grundkonzep-

tion eines neuen FÖV-Projektes zur Welthan-
delsorganisation.  
Ansprechpartnerin: 
Dr. Sonja Bugdahn 
Sektionsreferentin der Sektion III 
Tel.: 06232/654-375 
E-Mail: bugdahn@foev-speyer.de  

Herr Univ.-Prof. Dr. Dr. Detlef Merten hat im 
Rahmen des von ihm zusammen mit Frau Pro-
fessor Dr. María Jesús Montoro Chiner, Uni-
versität Barcelona, getragenen Projekts am 11. 
Juni 2004 vor den Observatori de Bioètica i 
Dret, Universität Barcelona, zum Thema "Die 
Menschenwürde aus rechtlicher Sicht (La 
dignidad humana desde la perspectiva del de-
recho)" vorgetragen. Insbesondere die neuen 
Entwicklungen im Bereich der biologischen 
und medizinischen Wissenschaften haben die 
Würde des Menschen einmal mehr in das 
Zentrum multi- und interdisziplinärer Studien 
rücken lassen. Der Beitrag des Staats- und 
Verfassungsrechts manifestiert sich nicht zu-
letzt in modernen Ansätzen, beispielsweise in 
der neuen Schweizer Bundesverfassung, mit 
diesen Herausforderungen und Möglichkeiten 
angemessen begrenzend umzugehen. Begriff 
und Gehalt des Menschenwürdeschutzes je-
denfalls gilt es vor diesem Hintergrund nicht 
zuletzt mit Blick auf den Befund der Verfas-
sungsrechtsprechung neu zu erfragen und 
systematisch zu fassen, aufbauend auf einem 
zumindest in den Grundfragen breit angeleg-
ten europäischen Konsens. Die zusammen-
fassenden Thesen des Vortrags sind unter der 
Internet-Adresse: www.ub.es/fildt/bioetica.htm 
(dort: Agenda) abrufbar.  
Ansprechpartner: 
Univ.-Prof. Dr. Dr. Detlef Merten 
Tel.: 06232/654-349 
E-Mail: merten@foev-speyer.de   
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